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Stamm Pende 

Bezeichnung Schreckmaske 

Grösse 51 x 17 x 14,5 cm 

Nr. 11/94 

Preis SFr. 1‘200.00 

 

Stammesinformationen 

Volksgruppe im westlichen Zaire, die der     
Loange-Fluss in zwei Hauptgruppen unterteilt: 
in die westlichen, am Kwilu, südöstlich der 
Mbala, auch Pende Kwango genannt, und die 
östlichen, am linken Ufer des Kasai, in Kontakt 
mit den Kuba, auch als Pende Kasai bezeich-
net. 

 

Informationen zum Objekt 

Am bekanntesten sind die Masken der westli-
chen Pende, die bei Initiationsriten verwendet 
werden und von denen es eine Reihe unter-
schiedlicher Typen gibt – den Verrückten, den 
jungen Flirt, den Epileptiker, den Wahrsager 
oder den langbärtigen Alten. 

 
Figuren sind selten, tragen aber die gleichen 
Züge wie die Masken; sie kommen hauptsäch-
lich im nordwestlichen Land vor.  
 
Die östlichen Pende, deren Masken eine 
manchmal kühn abstrakte Gestaltung zeigen, 
sind durch einige wenige Frauenstatuen aus 
Holz, die man in die Hütte des Häuptlings stell-
te, bekannt geworden. Daneben gibt es Figu-
ren, die auf dem Dach der Häuptlingshütte an-
gebracht sind und die Hauptfrau des Häupt-
lings darstellen, oder skulptierte Panele, wel-
che mit Figuren beschnitzt sind und den     
Eingang des Häuptlingshauses schmücken. 

 

 


